
Resultate Umfrage

Samstag, 17. Mai 2025

Ärztemangel, Prämienschub, Wartezeiten:

Was wir dagegen tun können!



EVP Bevölkerungsworkshop17. Mai 2025

Ganz grundsätzlich: Wie stark wirken Sie üblicherweise mit bei medizinischen 
Entscheidungen, zum Beispiel beim Arzt, in der Apotheke oder bei einer Therapeutin?
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EVP Bevölkerungsworkshop17. Mai 2025

Hier sehen Sie mögliche Gründe, die Sie daran hindern könnten, (mehr) mitzuwirken, wenn 
es um Ihre Gesundheit und Krankheit geht. Welche Aussagen teilen Sie mehrheitlich? 
Welche nicht?
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Wenig Selbstwert: Manchmal trauen sich
Menschen nicht zu, sich für etwas zu

entscheiden, weil sie ihren Standpunkt für zu
wenig wichtig halten.

Verdrängung: Wenn die Situation belastend ist
(z. B. bei einer ernsten Diagnose), kann es

einfacher sein, sich emotional zu distanzieren
und Entscheidungen anderen zu überlassen.

Vertrauen in Experten / -innen: Manche
Menschen fühlen sich sicherer, wenn sie sich
auf Ärzten / -innen oder andere Fachpersonen

verlassen.

Überforderung oder Angst: Medizinische
Themen sind oft komplex. Die Angst, etwas

falsch zu entscheiden, kann dazu führen, dass
man die Verantwortung lieber abgibt.

Nein, diese Aussage teile ich mehrheitlich nicht Ja, diese Aussage teile ich mehrheitlich

a. Psychologische Gründe 
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Hier sehen Sie mögliche Gründe, die Sie daran hindern könnten, (mehr) mitzuwirken, wenn 
es um Ihre Gesundheit und Krankheit geht. Welche Aussagen teilen Sie mehrheitlich? 
Welche nicht?
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Gute Erfahrungen mit dem Gesundheitssystem:
Wer es gewohnt ist, sich

auf den Rat von Fachpersonen zu verlassen
und damit in der Vergangenheit

gut gefahren ist, wird wohl nichts ändern.

Schlechte Erfahrungen in der Vergangenheit:
Wenn man schon einmal das

Gefühl hatte, nicht gehört worden zu
sein, kann das entmutigen. Ebenso,

wenn man schon einmal mitentschieden
hat und der Entscheid nicht zum
gewünschten Ergebnis führte.

Nein,
diese Aussage teile
ich mehrheitlich nicht

Ja,
diese Aussage teile
ich mehrheitlich

b. Persönliche Erfahrungen
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Hier sehen Sie mögliche Gründe, die Sie daran hindern könnten, (mehr) mitzuwirken, wenn 
es um Ihre Gesundheit und Krankheit geht. Welche Aussagen teilen Sie mehrheitlich? 
Welche nicht?

5

9

9

6

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Komplexität der Entscheidung: Je komplizierter
oder technischer die Entscheidung
ist, desto eher möchte man sie an

Fachleute abgeben.

Akute Belastung oder Krankheit: Wenn
man körperlich oder psychisch angeschlagen

ist, fehlt oft die Energie, um
bei Entscheidungen mitzuwirken.

Nein,
diese Aussage teile
ich mehrheitlich nicht

Ja,
diese Aussage teile
ich mehrheitlich

c. Situationsabhängige Faktoren
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Ganz grundsätzlich: Würden Sie gerne (mehr) mitwirken bei medizinischen 
Entscheidungen, zum Beispiel beim Arzt, in der Apotheke oder bei einer Therapeutin?
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Hier sehen Sie Mittel und Massnahmen, die Ihnen helfen könnten, (mehr) mitzuwirken, 
wenn es um Ihre Gesundheit und Krankheit geht. Wie wichtig sind diese Mittel und 
Massnahmen für Sie?
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Patientengerechte Entscheidungshilfen auf
Papier, online oder in Apps (z. B. für die Darstellung

von Risiken / Wahrscheinlichkeiten; ein
Entscheidungsbaum; Musterfragen wie: Was bedeutet

Entscheidung a oder b für meinen Alltag?)

Einfache Aufklärungsmaterialien (z. B. Flyer, Videos,
Webseiten); möglichst klare, ungeschönte Beschreibung

der Vor- und Nachteile von Behandlungen

Unwichtig Eher
unwichtig

Eher wichtig Wichtig

a. Gute und verständliche Informationen / Hilfsmittel
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Hier sehen Sie Mittel und Massnahmen, die Ihnen helfen könnten, (mehr) mitzuwirken, 
wenn es um Ihre Gesundheit und Krankheit geht. Wie wichtig sind diese Mittel und 
Massnahmen für Sie?
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Es liegen alle Unterlagen vor, die für die
Behandlung wichtig sind

Eine schriftliche, gut verständliche
Zusammenfassung des Gesprächs

Die Möglichkeit, eine Person des Vertrauens
mitbringen zu dürfen

Klare, verständliche Sprache – keine Fachwörter,
die niemand versteht

Fachpersonen, die aktiv zuhören und die Patienten /
-innen ermutigen, Fragen zu stellen sowie Bedenken

und Wünsche zu äussern. Ausserdem sollten
sie ihre Grenzen erkennen und bei Bedarf eine…

Unwichtig Eher
unwichtig

Eher wichtig Wichtig

b. Gespräche auf Augenhöhe
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Hier sehen Sie Mittel und Massnahmen, die Ihnen helfen könnten, (mehr) mitzuwirken, 
wenn es um Ihre Gesundheit und Krankheit geht. Wie wichtig sind diese Mittel und 
Massnahmen für Sie?
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Die Rechte kennen, die ich als Patientin oder
Patient bei Behandlungsentscheiden habe

Eine Anlaufstelle, die einem hilft, medizinische
Unterlagen (besser) zu verstehen (real oder online)

Vorträge oder Kurse, die helfen, die Bereitschaft
und Fähigkeit zur Mitsprache und Mitentscheidung

zu erhöhen

Unwichtig Eher
unwichtig

Eher wichtig Wichtig

c. Bessere Gesundheitskompetenz
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